wurfs wegen der Autorrechte iſt gewählt; fie beftehtfdes ablehnenden Votums der Frelkonſervativen den Gra- | 


ücchſ rasche Tilgung der Schulden, das habe 
lleberſchüſße Gerbefü m, in den Etat aufnehmen und 


„ einverftanden erklären; im Großen und Ganzen thelle lann. (Heiterkeit) — Um 3% Uhr wird die Sitzung bier eingetroffen und wurde bei der Ankunft arf dem 


Revaktion don R. ahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


4 b 9 Preis der Zeitung auf der Poft vier⸗ 
l teljährlich: 15 re Stettin monatlch 
i gr. 
N — 2 Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. | \ Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
Aunahime: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, * jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
bei O. T. Poppe. i 


für 3 Sgr. 


—— — — — 


Nr. 75. Mittwoch, 30. März 1870. 


ee ch ae ng Poſtdir⸗ktor v. Phillpsborn zum Präfidenten ber „Preu⸗ 
0 3 0 undes-Marine-Anleihe, wird das Haus in die zweite | erliu, . März. Die „Nat.-Ztg." ßiſchen Central⸗Boden-Kredit⸗Aktlen⸗Geſellſchaft“, deſſen 
auf die Stettiner Zeitung und die Berathung im Plenum eintreten. An die Berathung] befolgt eine ſehr kigenthümliche Taktik. Sie ſpricht ſich Beſtällgung nach den Statuten bekanntlich der Ent⸗ 


Pommerſche Zeitung für das zweite dieſes Entwurfs ſchließt ſich alsdaun die Brrathung über die Aueſichten, die das Zuſtandetommen des Straf- schließung St. Mal. des Königs vorbehalten if, de⸗ 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗] des Etats. 


| geſetzbuches habe, aus und giebt in diefer Beziehung fignirt fei. Herr v. Philipsborn habe am Sonnabend 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ Abg. Hagen ſſellt vor dem Eintritt in bie De⸗ 


8 N ihre Meinung dahin ab, daß die einzige Frage, welche Mittag den Räthen und Büreau⸗Vorſtehern des Gene⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die batte unter Hinweis auf frühere Erllärungen der Bun⸗ 


ih u gegen tine Verſtändigung 1 ere en eee die Mitthellung gemacht, daß er bindende 
Stettiner Zeitung mit der illuſtrirten Frauen. esregierungen den Antrag, 1) daß für die Bundes ⸗erſchweren, ja unmöglich machen könne, die Frage der Erklärungen zur Uebernahme jener Stellung zum 1. 
zeitung „das Haus“ 25 Sgr., für die Pom⸗ 


regierungen nicht blos die Titel des Hauptetats, ſondern] Todeeſtrafe ſei. Alle übrigen Punkte böten keine we⸗ Mal d. J. abgegeben habe. — Nach der „BE- und 
5 1° die einzelnen vom Reichstage genehmigten Poſſtlonen des entlichen Differenzen; es werde ſich hierüber durch eine H.-3." würde der Geheime Regierungsrath Dr. Engel 
merſche Zeitung ohne Haus 15 Sgr. Preis] Spazlaletats als maßgebende Normen zu betrachten und Nachgiebigkeit des Bundesraths eine Einigung erzielen die Stelle eines erſten Direllors der Geſellſchaſt über- 
in Stettin für die Zeitung mit Haus mo- der Rechnungslegung zu Grunde zu lagen find, 2) daß laſſen. Man ficht, die Wünſche des Blattes find nicht nehmen. 
natlich 7 Sgr., ohne Haus 4 Sgr. exel. dieſer Beſchluß ebenſo wie auf den Etat des Bundes- unbeſcheiden, es iſt auch bier wieder nur von einer — Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Noah im 
Botenlohn. kanzleramtes, jo auch auf alle übrigen vom Reichstag Nachglebigkett der Reglerung, nicht aber des Reichstags Minifterium des Innern wird, wie gemeldet wird, die 
e hr ren Sprtal-Etats An- die Riede. Aber abgeſehen hiervon, jo ſtehen die Ve Mike Dienſtentlaſſung zum 1. Mai erhalten. 
wendung finden ſolle; 3) dem Bundeskanzler zu er-fferungen des Blattes auch mit den früheren Bemer⸗ — Das Geſeß, betreffend die Kontrole des Bun⸗ 
Norddeutſcher Reichstag. ſuchen, vorſtehenden Beſchluß dem Bundesrechnungshof kungen deoſelben im vollständigen Widerſpruch. Früher dishaushalts für 140 3 70 vom 11. d. Mis. 
29. Sitzung vom 28. März. mitzulheilen. N als es galt, eine Majorität für die Amendements der lautet: „Die Kontrole des geſammten Bundeshaushalts 
Der Präfivent Sim ſon eröffnet die Sitzung um Präſident Delbrück: Was die Regierungen da- Uberalen Partei zu gewinnen, hat das Blatt bei ver⸗ wird für das Jahr 1870 von der preußiſchen Ober⸗ 
12½ Uhr. mals erklärten, gilt auch für den Etat pro 1871. Es ſchiedenen Punkten die Wichtigkeit der Sache ſtark be- Rechnungskammer unter der Benennung: „Rechnungs⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: Miniſter Delbrück, bedarf alſo keines erneuten Beſchluſſes, doch überlaſſe Ttont und die Aenderungen als hochwichtig und dringlich hof des norddeutſchen Bundes“ nach Maßgabe der im 
Camphauſen, Direktor v. Phllipsborn u. A. ich dies dem Haufe. 
Der ſächſiſche Geh. Rath Klemm und der braun⸗ Bei der Abſtimmung mittelit Namensaufruſs nach 


bezeichnet. Nachdem ſich jetzt eine Majorität für die Geſetze vom 4. Jull 1868 (Bundesgeſetzblatt Seite 
endements zuſammengefunden hat, wird der Ton 433) über die Kontrole des Bundeshaus halte für die 
ſchweigiſche Bevollmächtigte Liebe find zu Mitgliedern] zweifelhaft gebliebenen Reſultat beim Auſſtehen und geändert und werden die Abänderungen als unerheblich] Jahre 1867 bis 1869 enthaltenen Vorſchriften ge⸗ 
der Bundesſchulden-⸗Kommiſſion vom Bundesrath ge-| Sitzenblelben wird der Antrag Hagen mit 84 gegen] bezeichnet und zwar 1) um dem Bundesrath die Zu- führt.“ 
wählt worden. f 76 Stimmen angenommen. mung zu den beſchloſſenen Veränderungen abzunö⸗ 
Die Kommiſſion für die Vorberathung des Ent⸗ Graf Renard viranlaßt durch die Mollvirung ] thigen und 2) um, wenn bieje Zuſtimmung erfolgt jein 


— Der Bundesrat) des deutſchen Zollvereins iſt 
durch Allerhöchſte Verordnung vom 25. d. Mis. auf 
te, die Bedeutung des Zugeſtändniſſes jo gering als] ven A. April c. zuſammenberufen. 
aus den Herren: Graf Münſter, Vorſitzender, Bürgers, fen Bismarck zu der Erllärung, daß der Antrag Hagen] möglich anzuſchlagen. Wer den Reichstageberathungen 
deſſen Stellvertreter, Hänel, Schriftführer, Köſter, deſſen überflüſſig geweſen jet, weil die Bundesreglerungen ſtets] und Beſchlüſſen mit Aufmerkſamleit und Sachkenntnuß 
Stellvertreter, Duncker, Graf Kanitz, v. Zehmen, Hoff⸗ danach verfahren haben und verfabren werben. Die 


Beſtell ungen Ueber den Etwurf, betreffend Konfoltdation der 


— Von jetzt ab ſoll eine permanente Ablom⸗ 
mandirung von Stabsoffizieren der Artillerie und 
gefolgt iſt, wird wiſſen, daß nicht nur das Kapitel über 
mann, v. Thadden, Braun (Wirsbaden), Aegidi, Weh- Etats der Ausgaben für das Bundeskanzleramt, für] die Todesſtrafe, ſondern auch die Paragraphen über 
renpfennig, Genaſt, Hüffer. den Bundesrath und den Riichstag werden ohne Wei- Hoch- und Landesverrath und über die politiſchen Ver⸗ 
Das Haus tritt in die erſte Berathung über den] teres genehmigt. brechen überhaupt ſehr weſentliche und tiefgreifende Ver⸗ 
Entwurf wegen Konſolidatlon der Bundes-Marine⸗An⸗ Abg. Forckel fragt beim Etat für das auswär- fü 


an derungen durch den Reichstag erfahren haben. Es 
leihe ein. tige Amt an, ob die loſtſplelige Abſendung beſonderer gehört daher eine ſehr dreiſte Stirn oder eine ſehr große 
(Graf Bismarck nimmt ſeinen Sitz ein.) 


I0Louriere nicht beſeitigt werden könnte, zumal jezt die Unkenntniß dazu, ſich in dergleichen Betrachtungen, wie 
Abg. v. Benda hält die Vorlage für überaus] Poſtverbindungen jo gut geregelt find? hier die „National⸗Zig.“ zu ergehen. — Unſere Mit- 
wichtig, aber er hält fie nicht für eine Konſtquenz der Graf Bismarck: Die Vervolllommnung der Poſt, thellungen über die von anderer Seite angeſtellten Wahr⸗ 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes, dieſe Konfe-| Elſenbahnen und Dampſſchifffahrten hat eine Zunahme ſcheinlichlelts⸗-Berechnungen in Betreff der Dauer der 
au werde zu einer Rentenſchuld mit ſeſter Tilgung] der Courlerſendungen herbeigeführt. Sendungen durch Reſchetagsſeſſton und der Einberufung einer außerordent⸗ 
führen. Volkswirthſchaſtlich nothwendig jet die mög- das Ausland lönnen nur durch Courlere expebirt wer- lichen Landlagsſeſſion haben theils eine falſche Auslegung, 
den, wenn die Depeſchen wichtig find; glelchastl a De- ils eine 2 — erfahren. Es mag daher be⸗ 
scheu vir unh wür Denn „ Dose er nfeckr- Werden, daß die i f 
Kenniniſſe anderer Regierungen kommen können, mögen Nachrichten von — ara Mech 2 
de ldentilgung geſe In. Til⸗ durch die Poſt geſandt werben. Ich babe jest im @er ;ylugemwiegen worden iſt, daß es ſich um thatſächlich fest 
m gen — Branfeeä 1 1866 genthell einen Courlerdienſt nach Orten etablirt, wofſtehende Beſchlüſſe bis jetzt weder in Betreff der Relchs⸗ 
darauf wieder zurückgelommen. England beſſtze die fefte | früher häufiger die Poſt benutzt wurde. ſtageſeſſion noch der außerordentlichen Landtags- Seſſlon 
Tilgung. Ametika halte trotz aller Verſuchungen, aller Abg. Miqel fordert, die Richtsverhältniſſe zwi⸗ handelt. f f 
Verlockungen an dem feſten Amortijationsplan ſeſt. Der] ſchen den einzelnen Staaten über die Immobilien gene⸗ Berlin, 29. Mürz. Se. Majeſtät der König 
Entwurf gebe ohne Noth dieſes Feſihalten an der obli⸗ rell klar zu legen, um großen Konflikten vorzubeugen. erledige am Sonntag während der Vormütageſtunden 
gatoriſchen Tilgung auf. Redner geht auf die Aeuße⸗ Es müſſe darüber eine Vorlage ausgearbeitet werden. Regierungegeſchafte, konferitte alsdann nach den Vor⸗ 
rung der Vol'swirthe, z. B. Michael Chevalier über Graf Bismarck: Das blsherige Verfahren iſt trägen der Hofmarſchälle Grafen Pückler und Perpon- 
dieſe Angelegenheit ein. Er fragt dann die Bundes- das einzig praktiſch anwendbare, wenn man nicht Liqul⸗ cher, des General⸗Garten⸗Direktors Jühlke ꝛc. mit dem 
reglerungen, ob fie gut daran thun, jetzt in dieſer An-] datlonsprozeſſe in Maſſe haben will. Hierüber uns mit Finanzminiſter Camphauſen und dem Miniſter des In⸗ 
gelegenheit vorzugehen, da ja die Milltär-Angelegenhelt] dem Reichstage ins Einvernehmen zu ſetzen, dazu ſind nern Grafen Eulenburg und empfing hierauf den kalho⸗ 
bald zur Regelung kommt. Amendements vorzulegen,] wir bereit. Exmiltirt man mich als Bundeskanzler, ſo liſchen Probſt an der Hedwigskirche, Herzog, der dem⸗ 
jet überflüſſtg, die Regierung müſſe den Entwurf zu⸗ fordere ich von der preußiſchen Regierung als Miniſter⸗ nächft auch Audienz bel der Königin hatte, welche zuvor 
rückziehen oder modiſtziren. präſtdent ein Unterkommen. mit der Großherzogin von Baden dem Gottes vienſte in 
Miniſter Camphauſen: Die Regierungen find Der Etat, ſowie derjenige für die Konſulate wer- der Marienkirche beigewohnt halte. Mittags ſtatteten 
jetzt vorgegangen, well es wünſchenewerth erscheint, die] den bewilligt. Zum Marine-Etat nimmt Abg. Har- der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen⸗ 
Schahanwelſungen durch verbriefte Schuldverſchrelbungen[kort das Wort und macht Mittheilungen aus einer Weimar im Königl. Palais Beſuch ab und machten 
zu ersetzen. Ich bin lein Gegner der Schuldentilgung, Prozeßſache, um damit die Verwendung der Marine zu die hohen Herrſchaften dann eine Spalierfahrt. Das 
aber ich bin gegen dle Uebernahme von unabänderlichen] bemäteln. Bamiltendiner fand bei der Prinzeſſin Loulſe im Schloſſe 
Verpflichtungen, welcht eventuell zu einer unerſchwing⸗ Graf Bismarck findet ein ſolches Verfahren Monbijou ſtatt. Abends erſchienen der König, die 
lichen Laſt werden können. Mit Uleberſchüſſen will ſchf neu und nur durch ein Opponſren quand mème er- Peinzen und die übrigen hohen Herrſchaften in der 
gern Algen; am llebſten möchte ich das Schuldenmachen llärlich. Oper und nach dem Schluſſe derſelben wurde der Ther 
vermelden. Iſt das nicht moͤglich, werden faſt jedes Abg. Duncker beleuchtet die Handhabung der und das Souper im Königlichen Palais eingenommen. 
Jahr Anleihen aufgenommen, jo kommt der Staat ein⸗]Dieziplinargewalt auf Schiffen und fragt, unter welchen Die Königin war Abends zum Beſuch der Stönigin- 
mal bel unabänderlicher Tilgungspflicht in eine ſchwere] Modalitäten die Prügelstrafe auf Schiffen angewendet Wittwe nach Charlottenburg gefahren. Geſtern Mor- 
Lage. Die Tilgung für die Bundes⸗Anlelhe beglunt] wird, ob fie überhaupt noch beſteht. Nach der Antwort gens wurde im Königl. Palais der Großherzog von 
erſt 1873 und das Tilgungeprozent beträgt 173,000 wird er ſeine Anträge formulisen. Unſere Marine ſel Baden zur Verabſchiedung empfangen, welcher darauf 
Thaler, wenn die ganze Anleihe rraliſirt it. Es liegt] aus Leuten zuſammengeſetzt, die der ſchwänzigen Katze vom Kronprinzen bis zum Bayyhofe begleitet, mit dem 
ja immer in der geſetzgebenden Gewalt, dieſe, ja eine] nicht bedürfen. General v. Neubronn nach Karlsruhe zurückkehrte. Bei 
größere Summe für die Tilgung auozuſttzen, je nach Admiral Jachmann: Eine Prügelſtrafe eriftist in der Abreiſe waren die badiſche Geſandtſchaſt, der Stadt⸗ 
der Finanzlage. der Marine nicht; ein voa Abg. Duncker vorgetragener Kommandant Graf Bismaick-Bohlen, der Polizel-Prä⸗ 
Abg. Hagen iſt gegen das Giſetz; eine der Jall iſt mir nicht bekannt; ich bezwelle ihn. ſident v. Wurmb auf dem Bahnhofe anwiſend. — 
beſten preußſſchen Traditionen jet die obligatoriſche Til⸗ Abg. Lasker: Dann muß der Fall unterſucht Bormiktags nahm der König die Vorträge des Geh. 
gung und zu ihr müſſe man wieder zurücklehren. werden. Kabinetsraths v. Wilmowski, des Geh. Ober-Regler.- 
Frhr. v. Patow hält es für nothwendig, daß Admiral Jachmann: Die Behandlung der Leute Raths Wehrmann, des Geh. Hofraths Bord entgegen 
die norddeutſchen Obligationen einen größeren Markt] iſt eine humane, die Disziplin auf unſeren Schiffen und ertheilte Audienz. Nachmittags fuhren König und 
erhalten. Der geſeßzliche Zwang der Schuldentilgung] berühmt. Königin zu den weimariſchen Heriſchaſten ins Schloß 
dürfe nicht aufgehoben ſein und der Bund müſſe ſich Abg. Duncker: Ich erwarte vom Admiral Jach- und gaben der Großherzogin und Tochter Pelnzeſſin 
ſeibſt in einem zweiten Geſetz die Verpflichtung aufer⸗] mann die Unterſuchung dieſes Falles, welcher den Tod Marie bei der Abreiſe nach Deßau, wo zum Beſuche 
legen, die Schulden regelmäßig zu tilgen; der Tilgungs⸗ bes Kleſchte betrifft. dus Herzogl. Hofes ein kurzer Aufenthalt genommen 
ſatz müſſe mindeſtens 1 pCt., höchſtens 2 pCt. betra⸗ Der Marinertat und die Etats für die Bundes⸗ werden ſoll, bis zum Bahnhofe das Grlelt. Hlerauf 
gen und etatiſirt werden. ſchuld, für den Bundes⸗Rechnungshof, das Ober⸗Han⸗ arbeitete der König mit dem Bundeskanzler Grafen 
Abg. Som barth will mit einem Guß Jeder⸗ delsgericht werden genehmigt. — Die einmaligen e ee Das Diner fand im Kronprinzlichen Palais 
mann gerecht werden und behält ſich für die zwelte außerordentliche Ausgaben werden genehmigt. In Be- Halt. — Die Königin Auguſta beſuchte am Sonnabend 
Leſung einen Vermittlungs vorſchlag vor. treff der Beſchützung der Inſel Wangerooge verſprach Nachmittags mit den Großherzoginnen von Baden und 
Miniſter Camphauſen: Mit einem Vorschlage Hierbei Graf Bismarck, daß bei den Verhandlungen mit Sachſen⸗Welmar das Aquarium. — Die Fürftin von 
fofortiger Tilgung würden die Bundesregierungen fi | Oldenburg gemacht werden wird, was gemacht werden Hohemollern {ft geſtern Abend zur Beſuche des Hofes 


ſtallfindenden Verſuchen in dieſen Gebieten ſofort Kennt⸗ 
niß zu nehmen. 

Berlin, 28. März. Seitens des Kultusml⸗ 
nifters iſt, wie die „K. Ztg.“ meldet, ein Reſtript er- 
gangen, wonach in Zukunft an allen Gymnaſien 
des preußiſchen Staates die Tertia einen zweijährigen 
Kurſus umfaſſen, alſo eine Ober- und eine Untertertia 
erhalten ſoll. 

— Nach einer Mlttheilung des Aus ſchuſſecs der 
„Deutſchen Turnverrine“ iſt „ die Abhaltung des deut⸗ 
ſchen Zurnfefles in Köln in dieſem Jahre nicht wög⸗ 


— Das Panzergeſchwaber, welches in biefem 
Jahre unter dem Beſehl Sr. K. Hoh. des Peinzen 
Adalbert manövrlren ſoll, wird die betreffende Uebungs⸗ 
fahrt nicht blos, wie bie her gemeldet worden, auf bie 
Oſiſee und Mordjee, ſondern, wie uns mitgetheilt wird, 
auch auf den Atlantſſchen Ocean ausdehnen. 

— Wie der „Weimar. Ztg.“ aus Koburg ge⸗ 
meldet wird, iſt daſelbſt am 22. d. M. der auch hier 
wegen ſeiner hervorragenden Thätigkeit für die Zwecke 
des Guſtav-Adolph⸗Vereins und des deutſchen Prote- 
ſtantenvereins belannte und geſchätzte Generalſuperinten⸗ 
dent Dr. Meyer verſtorben. Der Todesfall des auch 
als Kanzelredner berühmten Mannes wird in den Krei- 
fen Aller, welche einer geſunden Belebung unſerer deut⸗ 
ſchen tvangeliſchen Kirche ihre Theilnahme zuwenden, 
das ſchmerzlichſte Bedauern hervorrufen. Der ſtändige 
Ausſchuß des Proteſtantenvereins hat eines feiner be⸗ 
deutendſten Mitglieder verloren. 

— Der Antheil, welcher auf den norddeulſchen 
Bund zur Erbauung der Gotthardbahn kommt, beläuft 
fi, wie das „Dresdn. Journal“ mittheilt, auf 13 
Millionen Franch. Davon würden die Inbuftriellen 
der weſtlichen preußlſchen Provinzen 3 Milllonen Fics. 
aufzubringen haben. So hofft man wenigſtens und 
zwar mit ziemlicher Sicherheit. Die noch verbleibenden 
10 Millionen hätte der norddeutſche Bund in einem 
Zeitraume von 10 Jahren, jedes Jahr eine Million, 
beizutragen. Der Umſtand, daß eine derartige Vorlage 
noch nicht die geſetzgeberiſchen Stadien zu durchlaufen 
begonnen hat, findet ſeine Erklärung namentlich auch in 
den Schwierigkeiten, denen die ganze Frage noch in 
Würtemberg unterliegt. Würtemberg wünſcht, daß ein 
Thell des Tranſitverlehrs durch würtembergiſches Gebiet 
gehe und in dieſem noch nicht beendigten Kampfe der 
Landesintereſſen von Baden und Würtemberg iſt der 
hauptſächlichſte Grund der Verzögerung zu ſuchen. — 
Nach der „Köln. Z.“ wäre Aucfiht auf eine Verlän⸗ 
gerung der Friſt vorhanden, innerhalb welcher die ver⸗ 
ſchledenen Staatsſubventlonen feſtgeſtellt werden ſollen 
und welche, wie mehrfach erwähnt, bis zum 1. Mal 
d. J. läuft. 

Königsberg, 27. März. Zur Fortſetzung 
des hieſigen Feſtungebaues find für das laufende Jahr 
200,000 Thlr. angewieſen worden. Die Arbeiten jol- 
len im April beginnen. 

Pillau, 27. März. Der Dampfer „Arctu⸗ 
us“, von Kopenhagen kommend, iſt heute hier einge⸗ 
kommen. Der große Belt iſt elefrel. Vier große Dam⸗ 
pfer ſind heute aus Kopenhagen ausgelaufen. 

Poſen, 28. März. Die Warthe ift eisfrei 
und die Schifffahrt wieder eröffnet. Viele Kähne, mit 
Spiritus und Getreide beladen, find im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages abgeſchwommen. 


ich die Anschauungen des Herrn v. Palow. geſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen Dienſtag 12 Uhr. Bahnhoſe vom Kronprinzen, dem Fürſten, dem Erb- 
Abg. v. Hoverbeck hält eine geſetzliche Vorſchriſt] Tagesordnung: 1. Berathung über den Entwurf, be- pringen, der Erbprinzeſſin Leopold, dem Prinzen Friedrich 

für wünſchenewerth, ſelbſt wenn dadurch dem @läubl- treffend die Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten, Etat von Hohenzollern empfangen und ins Schloß geleitet. 

ger lein besonderes Recht gewährt wird. po 1871. 1 Die „MP. Z.“ meldet, daß der Genernl- 


— 


Marine nach England ftatifinden, um von allen dort 


lic und es findet in dieſem Jahre überhaupt tete alle 1 


* 


1 


schen ee ih 
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Kiel, 28. März. Laut eingegangener telegra- 
phlſcher Nachricht iſt das Königl. Schiff „Eliſabeth“ 
am 25. d. M. von Plymouth in See gegangen und 
am 27. d. in Vliſſingen angekommen. 

Düſſeldorf, 25. März. Unlängſt war ge⸗ 
meldet worden, daß einem zur freien Gemeinde gehö⸗ 
renden Einwohner die Aufnahme ſelnes Sohnes ins 
hieſige Gymnaſtum verwelgert wurde, weil derſelbe ſich, 
der Forderung des Direltors entgegen, weder am latho⸗ 
liſchen noch am proteſtantiſchen Religlons unterrichte be⸗ 
theiligen ſollte. Jetzt wird der „V. Ztg.“ mitgetheilt, 
daß die Sache durch das K. Provinzlal⸗Schullollegium 
zu Koblenz entſchleden worden ſei. Der Beſcheld des⸗ 
ſelben lautet dahin, daß der Aufnahme des Knaben 
nichts im Wege ſtehe, ſobald der Beweis erbracht jel, 
daß derſelbe den Religlonsunterricht eines „Predigers der 
freien Gemeinde“ genieße. 

Stuttgart, 28. März. 


ſterlums, in welcher folgende Punkte als Beſtandthelle 
des neuen Kriegsetats angekündigt werden: Beſchränkung 
des Formotſonsſtandes der Linie, Verminderung des 
Rekrutenbedarfe, nledrigſtes zuläſſiges Maß der Präfenz- 
zeit und Erleichterung in den Kontrolvorſcheiften. Eine 
beſchränkte Wiedereinführung der Stellveriretung ſei 
Gegenſtand der Erwägung. Die Regierung nimmt es 
als konſtſtutlonelles Recht in Anſpruch, daß ihre Vor ⸗ 
lagen in verfaſſungsmäßiger Weife geprüft werden. Sie 
werden alsdann jeder Erörterung Rede fliehen. Sie 
verwahrt fi gegen die ungegründete Unterſtellung, als 
ob Elnflüſſe der preußiſchen Regierung ſtaltgehabt hät⸗ 
ten. Die Regierung ſei ebenſo entſchloſſen, die Selbſt⸗ 


ſtändigkelt Würtembergs zu wahren, als fie Willens lung 9 Monate erforderte und der Finger ſchließlich 


jet, Aufreizungen zum Vertragsbruche entgegenzutreten. 

Stuttgart, 28. Mär. Der „Staatsan⸗ 
zeiger“ enthält die Königliche Verordnung, durch melde 
Freiherr v. Varnbüler an Stelle von Golther zum Prä⸗ 
ſidenten des Geh. Raths ernannt wird. Von Golther 
iſt zum Konſiſtorial-Präſſdenten, v. Geßler zum Mit- 
glied des Gehelmraths ernannt worden. 

Ausland. 

Wien, 27. März. Wie die „Montagsrevue“ 
hört, vereinbarte das öſterreichiſche Miniſterium mit der 
ungariſchen Regierung einen Vertrag bezüglich der Re⸗ 
gelung der Milttärgrenzfrage. Demſelben zufolge ver⸗ 
lichtet die öſterreichiſche Regierung darauf, daß ſich Un⸗ 


Der „Staats anz. ſtattgefunden habe. Das Rejultat des Kampfes iſt noch 
für Wüctemberg“ enthält eine Kundgebung des Mint- unbekannt. 


— Noch drel Tage und es iſt ſchon zwei Mo- für Steinkohlen in Vorſchlag zu bringen. — Auf die durch den lebhaften Oſtwind angeregte Feuer um fid 


nate, daß die Clliy of Boſton von, Hallfax aus lief. 
Man glaubt jetzt allgemein, daß fie durch den Zuſam⸗ 
menſtoß mit einem Eisberge ihren Untergang gefunden 
habe, in gleicher Welſe, wie 1841 der Preſident, 1854 
die Cily of Glasgow und 1856 der Pacific. 

Egypten. Aus Kairo, 17., wird gemeldet: 
Wegen der Wahl eines neuen griechiſchen Patriarchen, 
Nilos, die von der egypliſchen Reglerung beſlätigt, vom 
griechlſchen Patriarchen in Konſtantinopel aber annul⸗ 
lirt wurde, entſtand ein Konflikt, welcher bewaffnetes 
Einſchrelten nothwendig machte. — In Mella herrſcht 
wegen Waſſermangels große Sterblichkeit unter den 
Pllgern. 

Newyork, 26. März. Aus der Havanna 
wird per allant. Kabel gemeldet, daß auf Cuba eine 
Schlacht zwiſchen den Spanlern und den Inſurgenten 


Pommern, 

Stettin, 29. März. Geſtern lam vor dem 
Schwurgericht folgende Anklage zur Verhandlung: 
Am 20. März v. J. kam der Srilermeiſter Andreas 
Stominsky von hier an der Wohnung des Seiler⸗ 
meiſters Hoek in der Langenſtraße in Grabow vorüber, 
mit welchem er ſeit Jahren in Feindſchaft lebte. Letz⸗ 
terer ſtand in der Hausthür ſeiner Wohnung und ent⸗ 
ſpann ſich zwiſchen ihm und dem Stominsly ein Wort⸗ 
wechſel, der, als Stominely auf die Aufforderung des 
Hock dieſem in deſſen Wohnung folgte, in eine Schlä⸗ 
gerei überging. Hierbei zerbiß Stominsly dem Hoel 
einen Finger der rechten Hand dermaßen, daß die Heil⸗ 


fleif blieb. St. ſland deshalb heute unter der Anklage 
der vorſätzlichen Körperverletzung eines Menſchen, welche 
deſſen Verſtümmelung zur Folge gehabt. Aus den Zeu- 
genausſagen im Laufe der Verhandlung war nicht zu 
entnehmen, wer den Streit begonnen, dagegen ſtellte ſich 
die Handlungsweiſe des Angeklagten gegen den ſtärkeren 
Hotk ziemlich klar als Nothwehr heraus, und der Sach⸗ 
verſtändige Krelt phyſttus Dr. Goeden, erklärte ſich da⸗ 
hin, daß eine Verſtümmelung im mediziniſchen Sinne 
nicht vorliege. In Folge deſſen ſtellte die Staats⸗An⸗ 
waltſchaft noch eine tventuelle Frage dahin, ob der An⸗ 
gellagte ſchuldig ſet, dem H. eine vorſätzliche Körper⸗ 
verletzung zugeſügt zu haben, welche dauernde Nachtheile 


garn zur Bezahlung eines entſprechenden Beitrages zur für deſſen Gliedmaßen und längere Arbeltsunfählgkelt 


Staalsſchuld verpflichte, dagegen wud die von Ungarn zur Folge gehabt. 


Der Vertheildiger, Herr Juſtizralh 


zu leiſtende Quote für die gemeinſamen Angelegenheiten | Iließ, führte aus, daß der Angeklagte provozirt worden 
um jo viel erhöht, als der Beitrag zur Staatsſchuld ſel, ſich im Zuſtande der Nolhwehr befunden habe und 
ausmachen würde. Die ungariſche Regierung verpflichtet daß ſchlleßlich auch gar nicht nachgewieſen je, daß H. 
ſich ferner dahln, daß dieſe höhere Quote im Verhält- durch die Verwundung, deren er unmittelbar nach dem 


N 


Vorſtellung der Vorſteher wegen Einberufung des „Zoll⸗ 
parlaments“ hat das Bundeskanzleramt erwiedert: „Den 
Vorſtehern der Kaufmannſchaft wird auf die gefällige 
Zuſchrift vom 8. v. Mis. ergebenſt erwiedert, daß es 
in der Abſicht liege, das Zollparlament auch in dieſem 
Jahre zu berufen, und vor deſſen Zuſammentreten Ab⸗ 
änderungen des Zollvereinstarifs, durch welche die ſelt 
1865 in der Entwickelung begriffene Reform im Sinne 
der Vereinfachung des Tarifs und Erleichterung des 
Verkehrs fortgebildet, zugleich aber auch die finanzielle 
Grundlage bes Tarifs gekräftigt werden ſoll, dem Bun⸗ 
desrathe des Zollvereins von Neuem vorzulegen.“ — 
Die Herren A. L. Fiſcher, R. E. Dietz und R. F. 
Schultz ſind in die Korporatlon aufgenommen. 

— Dem Geſchäſtsabſchluß pro 1869 der „Preu- 
ßiſchen National- Verſicherungs -Geſellſchaft“ entnehmen 
wir Folgendes: Die Einnahmen betrugen: aus der 
Seeverſichtrung 162,435 Thlr. 11 Sgr., aus der 
Stromverſicherung 18,325 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 
aus der Feuerverſicherung 691,246 Thlr. 14 Sgr., 
auf Zinſen-⸗Konto 58,977 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., 
zuſammen 930,985 Thlr. 6 Sgr. — Ausgaben. 
Bel der Seeverſicherung 135,659 Thlr. 12 Sgr. 1 
Pf., bei der Stromverſicherung 13,052 Thlr. 10 Sgr. 
10 Pf., bei der Feuer verſicheung 605,361 Thlr. 3 
Sgr. 5 Pf., beim Unkoſten-Konto 52,070 Thlr. 20 
Sgr. 9 Pf., beim Utenſilien⸗Konto 632 Thlr. 3 Sgr., 
beim Effelten⸗Konto 8649 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., über⸗ 
haupt 815,424 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Der Gewinn 
des Geſchäfts beträgt demnach 115,560 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. Davon gehen ab: Remuneratlon an den Ver⸗ 
waltungsrath 2700 Thlr., Tantlème der Direktoren 
2970 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zuſammen 5670 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., bleiben 109,890 Thlr. Dieſe über 
7326 Aktien verthellt, erglebt eine Dividende von 15 
Thlr. pro Aktie. 

— In dem Referate in Nr. 73 d. Bl. über 
die Abiturientenprüfung im bieſigen Gymnaſſum muß 


heißen, was wir auf beſonderen Wunſch berichtigen. 


Bandes ein Stein befefligt war, gefunden. Mit Rück⸗ 
ſicht auf letzteren Umſtand dürfte es zweifellos ſein, 
daß das Kind gelebt und im Waſſer ſelnen Tod ge- 
funden hat. 

— Nach einer an die hieſige Königliche Regle⸗ 
rung gelangten amtlichen Milthetlung betreibt die Firma 


griff, iſt viel Mobillar, Wäſche, Getreide und Rauh⸗ 
futter verbrannt, auch haben 2 Pferde, 5 Kübe, 3 
Schweine, ca. 100 Schafe, Hühner ꝛc. ihren Tod in 
den Flammen gefunden. Einem Knechte wurde bei 
dem Retten das Geſicht beſchädigt. 
Vermiſchtes. 

Berlin. Am Sonnabend, 26. d. M., fand 
eine im buchſtäblichen Sinne des Wortes jeltene feier 
ſtatt, nämlich das Jubiläum der fünfundzwauzigfährigen 
Direktionsführung des Hrn. C. Renz. Die Ereigniß 
hatte die an Wochentagen ſonſt ſchon etwas lückenhaft 
beſetzten Zuſchauerräume dicht gefüllt; auch die Hofloge 
war von mehren fürſtlichen und prinzlichen Herrſchaſten, 
darunter die Prinzen Karl, Albrecht und Adalbert be⸗ 
ſetzt, der Circus ſelbſt geſchmackvoll mit Blumen, Gulr⸗ 
landen und Emblemen gezlert. — Die Vorſtellung ſelbſt 
(welche übrigens die auch ſonſt zu empfehlende Elnrich⸗ 
tung hatte, ohne Pauſe vor ſich zu gehen und deshalb 
ſchon um 9%, Uhr zu Ende zu fein!) wurde mit einem, 
von dem geſammten Perſonal in neuen koſtbaren Koſtumes 
zu Pferde ausgeführten Feſtzuge eröffnet. Der Jubilar 
ſelbſt trat nur ein Mal auf, und zwar in der Schluß⸗ 
nummer, um den ganz neu dreſſirten Vollblut⸗Araber 
„Kohlnor“ (bekanntlich der Name eines berühmten 
Diamanten!) zu gleicher Zeit mit vier anderen arabiſchen 
Hengſten vorzuführen. Er wurde bel feinem Erſchelnen 
mit jubelnden Zurufen, Bouquels und Lorbeerkränzen 
empfangen. Nach der mit großem Beifalle aufgenommenen 
Piece wurde der Jubllar von ſämmtlichen Mitgliedern, Her- 
ren, Damen und Kindern, in Gratulatſons⸗Tollette, um⸗ 
geben, an feiner Seite in der Mitte der Mandge lebend ſeine 
Gattin und fein jüngſtes Töchterchen. An dieſe Gruppe 
heran trat der Schauſpleler Fricke vom Bictoria-Theater 
an der Spitze einer Deputation, und hielt Namens der 
Geſellſchaft mit volltönender Stimme eine perſifizürte An⸗ 
ſprache an ihn. — Unter den dem Jubllar gewidmeten 
Ehrentagsgaben nahm ein Tralehner Brauner von pracht⸗ 
vollem Gliederbau die erſte Stelle ein; von ſeinen nä⸗ 


ts flatt Ide „Uebe“ und ſtatt Thunow „Kun ow“ heren Freunden wurde ihm ein ſehr reiches Album in 


rothem Sammet und eine koſtbare Reltpeltſche, von den 


— Heute früh wurde in der Oder bel der Wäſche Mitgliedern ſeiner Geſellſchaft aber ein Sllber⸗ Service 
an der Langenbrücke die Leiche eines neugeborenen Kin- verthrt. — Der Jubilar, ſichtlich bewegt, dankte für 
des weiblichen Geſchlechtes, an welcher mittelſt eines alle diefe Gaben der Liebe und Achtung den Gebern, 


für die ihm an ſeinem Ehrentage dargebrachte Ovation 
dem Publikum und taufte zur Erinnerung an denſelben, 
den er in Berlin erlebt, das ihm geſchenkte Pferd auf 
den Namen „Berlin“. Dann beſtieg er dasſelbe, ritt 
es einige Male in der Manege, nach allen Seiten grü⸗ 
ßend und von freudigen Hurrahs des Publikums be⸗ 


J. H. Gerhard, Bahnhofsſtraße Nr. 8 in Bremen, gleitet, herum; und damit ſchloß dann die vom helter⸗ 
das Auswanderer⸗Beſörderungs⸗Geſchäft, ohne im Beſttz fen Gelſte durchwehte ſeltene Frier. 


niß der ſortſchrettenden Provinzlallſirung der Militär- Vorfall gegen leinen Zeugen erwähnt, und die auch der dam erſorderlſchen Konzeſſon zu ſein. Es it des⸗ 


grenze bezahlt werde. 


N S. ererbten zur este tg unfähig geworben 


werden. 


Die Osfigwursu vs be 


auch beide an fie gerichteten Hauptſchuldfragen, und 


Paris, 28. März. Wie aus guter Quelle erfolgte die fofortige Entlaſſung des Angeklagten aus 


verſichert wird, ſoll Frankreich auf feiner Forderung, 
einen Sprzlal⸗Geſandten zum Konzile abzuſenden, nicht 
beſlehen. 

— Senat. 
das Senatuslonſult, durch welches dle geſetzgebende Ge⸗ 
walt zwiſchen dem Senat und dem geſetzgebenden Körper 
getheilt wird, und verſchiedene Artikel der Verfaſſung, 
namentlich die Artilel 33 und 57 aufgehoben werden. 
Die Senatoren werden von dem Souverän ernannt, 
die Anzahl derſelben lann vermehrt werden. Das Recht 
der Budgelbewilligung verbleibt dem geſetzgebenden Kör⸗ 
per. Der Minifter begleitete die Vorlage mit einer 
kurzen Rede, in welcher er ſagte: Sie werden Ihre 
Machtbeſugniſſe verringern, aber Sie werden dieſes Opfer 
dem Lande bringen und auf dieſe Weiſe dem Souverän 
helfen, Frankreich die Freiheit zu geben. Der Rede 
folgten Beifallsbezeugungen. Der Senat wird nächſten 
— 553 Sigung hallen, um das Senatuslonſult zu 
prüfen. 

Tours, 27. März. Prozeß Peter Bonaparte. 
Der Präfident des Gerichtshofes beendete fein Reſume 
um 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags, worauf ſich die 
Geſchworenen zur Berathung zurückzogen, welche bis 
2 Uhr 55 Minuten währte. Der Aus ſpruch der Ge⸗ 
ſpruch der Geſchworenen verneinte ſämmtliche vorgelegte 
Fragen. Der Angeklagte iſt mithin frelgeſprochen. 

— Der Vertreter der Civilpartei verlangt für 
den Vater Nolr's 100,000 Fres. Schadenerſatz. Peter 
Bonaparte wurde bel ſeiner Rückkehr in das Hotel vom 
Dublifu mit zablreichen Sympathlebezeugungen begrüßt. 
Eine beträchtliche Menſchenmenge erwartete ihn vor dem 
Hotel. 

— Der Gerichtshof verurthellte den Prinzen Peter 
Bonaparte im Civilprozeſſe zum Koſtenerſatz an die 
Famille Nolr's, ſowle zur Bezahlung einer Entſchädi⸗ 
gung von 25,000 Fres. an dieſelbe. 

London, 26. März. Der Dampfer Man- 
hatlan, welcher angeblich die Nothſignale des beſchädig⸗ 
ten Cunurd⸗Dampfers „Samaria“ unbeachtet gelaſſen, 
iſt am Mittwoch in Newpork eingetroffen. In Erwle⸗ 
derung auf die durch das Kabel gemeldete Anſchuldi⸗ 
gung berichtet Kapltän Forſythe, er ſei am 12. d. M. 
einem Dampfer begegnet, welcher mit vollen Segeln oſt⸗ 
wärte geſteuert ſei. Nichts zeigte an, daß der Dam⸗ 
pfer in Noth war, und die Entfernung war zu groß, 
um dle Signale unterſchelden zu können. Er wußte 
nicht, daß es die Samarla war. Der Dampfer hätte 
leicht die Aufmerkſamkelt auf ſich lenken lönnen, indem 
er jeinen Cours änderte, Segel eiureffte oder eine Ka⸗ 
none abfeuerte. Aber keines von dieſen Dingen jet vr; 


ſchehen. 


der Halt. 


Hiernächſt wurde eine Anklage wegen ſchweren 
Diebſtahls wider die bereits mehrfach wegen Verbrechens 


Der Juſtizminiſter Olivier überreichte | gegen das Elgenthum beſtrafte verehelichte Arbeiter Auguſte 


Kupfer, geb. Reich, verhandelt. Die Angellagte, 
welche bei dem Eigenthümer Ludwig Treu zu Bredow⸗ 
Anthell und zwar auf einem Flur mit ihm wohnte und 
bel demſelben auch als Aufwärterin fungirte, war be⸗ 
ſchuldigt, dem Treu mittelſt Anwendung falſcher Schlüſſel 
im Sommer 1866 diverſe Kleldungsſlücke, Geld, Kar⸗ 
toffeln und ein Deckbett geſtohlen zu haben. Die An- 
geklagte, welche das ihr zur Laſt gelegte Verbrechen 
aufs Beſtimmteſte leugnete, wurde indeſſen nach erfolg- 
ter Beweisaufnahme und nachdem ſelbſt der Vertheldi⸗ 


u Tun eri ng belsgend zu 
warnen, indem Auswanderer nicht die mindeſte Garantie 
für die Erfüllung von Verbindllichkeiten haben, welche 
von nicht konzeſſtonirten Agenten übernommen werben. 

lz. Greifenhagen, 28. März. Am 
Freitag den 25. d. fand in der „Meſcheriner Zuder- 
fabrit“ das nach Beendigung der Kampagne den Ar- 
beitern von der Direktſon gegebene Feſt ſtatt. Der 
Tanz ſplelle natürlich bei dem FJeſte die Hauptrolle, und 
in dem hergerichteten Ballſaal drängten ſich die zahl⸗ 
reichen Paare in buntiſter Reihe. Mit der größten 
Freigebigkeit war für Getränke und Spelſen geſorgt wor- 
den; die Anordnungen für Bequemlichkeit jeder Art 
ließen Nichts zu wünſchen übrig. Aus Greiſenhagen 
und Umgegend waren Gäſte geladen, und dieſe, wie 
überhaupt alle Theilnthmer, theilten die Freuden des 
Jeſtes in gehobenſter Stimmung bis zum frühen Morgen. 


ger es nicht einmal gewagt, mildernde Umſlände zu — Obgleich die Oder, jo welt hier zu erſehen, vom 
Gunſten derſelben zu beantragen, von den Geschworenen Eiſe frei if, läßt die Eröffnung der Schifffahrt noch 
für ſchuldig erachtet, und zu 5 Jahren Zuchthaus und immer auf ſich warten, was für den Verkehr und das 
Pollzelauſſicht verurtheilt. Schlußlich kam noch eine Geſchäft äußerſt ſtörend wirkt. Der Winter zeigt birfes 
Anklage wegen ſchweren Diebftahls im Rückfall wider Jahr eine Hartnädhgleit, gegen welche die ſchwachen 
den 1 8jährigen Knecht Auguſ Pohlmann aus Schwedt Verſuche des Frühlings, die Herrſchaft zu gewinnen, 
a. O. zur Verhandlung. Derſelbe, welcher im vorigen noch zu weng ins Gewicht fallen. — In der vergan⸗ 
Jahre bel dem Müplenbefiger Radefeld in Greifenhagen genen Woche zeigten ſich auf den oberhalb der Stadt 
diente, war beſchuldigt und geſtändig, feinem Müluecht gelegenen waſſerbedeckten Wiejen mehrere wilde Schwäne. 
Tollsdorf, zum Thell aus einem verſchloſſenen Kaſten, Verſchledene Verſuche, die Thiere zu erlegen, mißlangen. 
am 28. Dezember v. J. diverſe Kleldungsſlücke ent. — Der Geburtstag unferes Königs wurde bier durch 
wendet zu haben. Da Staatsanwalt wie Gericht dem ein Seſteſſen im Lokale des Herrn Bartholomät ge⸗ 
Angeklagten mildernde Umſtände zuerkannten, wurde ohne feiert. — Am Sonntag Abend gegen 9 Uhr bemerkten 
Zuziehung der Geſchworenen wider ihn auf eine ein. wir in Garz Feuerſchein. Es ſollen, wie ich höre, 
jährige Grfängulßſtraſe, Ehroerluſt und Pollzel⸗Auſſicht abermals mehrere Schiunen abgebrannt ſein. 
ertannt, Jarmen, 27. Mär. (Dd.-315.) Geſtern 
— (Sipung der Vorſteher der Kaufmannſchaft Abend bald nach 10 Uhr wunde unſere Stadt plölich 
vom 24. März c) Es wurde der Etat der Korpo⸗ durch einen hellen Jeuerſchtin erleuchtet. Es fland dle 
ratlons-Kaſſe für das Jahr 1870 in der Solleinnahme mit welcher Dachung verſehene Schtunenrelhe am Leu⸗ 
und Sollausgabe auf 20,313 Thlr. 25 Sgr. ſeſige⸗ Finer Wege in Brand und wurde total elngenſchert. 
ſtellt. Der Etat lann von den Korporatlonsmitglliedern Man vermuthet Brandſtiftung; doch fehlt bis jetzt jeder 
im Bürt au des Vorſteheramts eingesehen werden. — Anhalt. den Thäter zu entdecken. 
Auf den Antrag der Jachlommiſſion für den Spedi⸗ Lauenburg, 27. März. Heute beging der 


tlonshandel wurde beſchloſſen, das Direltorlum der Ber⸗ 
lin-Stettiner Elſenbahngeſellſchaft zu erſuchen, für Tran⸗ 
ſitgüter ein Freilager von 6 Tagen zu gewähren. — 
Der Kaſſenverwallung des Handlungs⸗Armen⸗Inſtituts 
wird auf Grund der Revifionsverfanblung der Rech⸗ 
nungs-Abnahme-Rommiffion für das Jahr 1869 De- 
charge erthellt. — Herr C. J. W. Walter, welcher 
zum Aſſeſſor des Königlichen See- und Handelogerichte 
hierſelbſt gewählt worden iſt, hat die Wahl angenom⸗ 
men. Zu Mitgliedern der Fachlommiſſion für den 
Spebitionshanbel find die Herren R. Wandel (Vor⸗ 
ſitzender), Carpenter, Eugen Rüdenburg, Leopold Ewald 
und A. Höher gewählt worden. — Dle Vorſteher be⸗ 
ſchließen, den Herren R. Cälſus als Sach verſtändigen 


Krelsgerichts-Direktor Herr Tea mar das Fiſt feiner 
ſilbernen Hochzelt. Am Vorabend empfing das Jubel⸗ 
paar die Gratulationen des hieſigen Richterſtandes und 
zahlreicher Freunde, nahm eine Glückwunſch-Adreſſe der 
Subalternbtamten des hiefigen Königl. Krelsgerichls ent- 
gegen und wurde durch eine theatraliſche Vorſtellung 
ihrer näheren Bekannten, welche reich an Beziehungen 
auf ihr Leben war, freudig überraſcht. 

Reetz, 27. März. Geſiern Vormittag 11 uhr 
entſtand in dem eine halbe Melle von hier entfernten, 
im Saaßiger Kreife belegenen Kirchdorfe Altenwedel ein 
Brand, welcher in wenigen Stunden drel Bauerhöfe, 
ſechs Büdnerhäuſer und eine Scheune vollſtändig zer⸗ 
ſtörte. Bei der großen Schnelllgteit, mit welcher das 


— In Newyork iſt ein gewiſſer Olto von 


— Der Vertrag ſoll demnächſt von Niemand wahrgenommen fei, längere Zeit arbeits. [Halb vor dem Eingehen von Vertragsverhältniſſen mit Barlobb, welcher ſich für einen ruſſſſchen Grafen und 


einen Brüirt des Grafen ausgiebt, verhaftet 
worden, nachdem es ihm gelungen war, einem acht⸗ 
baren Bürger in Eliſabelhtown (Staates New⸗Jerſtpy) 
außer der Hand ſeiner Tochter das Sümmchen von 
10,000 Doll. abzuſchwindeln. 


iehmärkte. 

Berlin. Am 28. März cr. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtelll: 

An Rindvieh 1732 Stück. Nur durch umfangreiche 
Ankäufe nach den Rheinlanden zc. wurde das Geſchäft 
etwas belebter, wogegen ſonſt die Zutriften für den hie⸗ 
ſigen Bedarf anhaltend zu ſtark waren, prima Qualität 
wurde daher nur mit 16—17 K, mittlere 13 —15 %, 
ordinäre 9—11 . pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 

An Schweinen 3950 Stück. Das Geſchäft war im 

Allgemeinen merklich flauer als vorige Woche, ſelbſt beſte 
feine Kernwaare konnte nur 17 pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht erzielen. Export-Geſchäfte waren nur unbedeutend 
und wurden die Beſtände bei Schluß des Marktes nicht 
geräumt. 
An Schafvieh 9711 Stück. Die Zutriſten waren für 
heutigen Bedarf viel zu ſtark, olgleich einige nicht unbe⸗ 
deutende Export⸗Geſchäfte nach dem Auslande abgeſchloſſen 
wurden, fo ſtellten ſich die Darchſchnittspreiſe doch uur 
mittelmäßig im Verhältniß zu den hohen Einkaufspreiſen 
im Lande und blieb eine ziemlich ſtarke Anzahl Hammel 
am Markte unverkauſt. 


Stettin, 29. Ma 2 
tettin, 29. etter trübe und regnig. 
Temperatur + 4e R. Mind MO. 2 

Weizen feſter, per 2125 Pfd. loco gelber inländ. 

geringer 50 — 56 , beſſerer bis 59 , Mecklen⸗ 
burger feinfter 62%, , 83 —85pfd. gelber per Frahſahr 
62%, Va M bez. u. Ur., per Mai⸗Juni 629, A bez., 
Jun., Jul 63% Ag bez., I, Br. 
Roggen etwas feſter, per 2000 Pfd. loco geringer 
88—41 %, TIpfd. 44 , 8O—Bipfo. 45 , 62 bis 
83pfo. 46 , per Frühſahr 43¼, 44 e bez. u. Br., 
per Mai Juni do., per Inni⸗Juli 45 Ag bez. u. Od. 

Gerſte ohne Umſatz. 

Hafer per 1600 Pfd. loco 24½ 26 / , 47 
bis 50pfd. per Frühjahr 26%, , Gd. 

Erbſen per Fruhjahr Futter- 46 ½ n Gd. 

Rüböl b⸗hauptet, loco 14 . Br., per April⸗Mai 
13% . 1 b September⸗Oktober 12, 34, % Ag bez. 
u. Br. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15 ½ , 
½ M bez., Frith. 15 ½, 1 bez., Mai⸗Juni do., 
Juni⸗Juli 15½ 4 Gd., Juli Auguſt 11577. * Od., 
Auguſt⸗Septbr. 16 ½2 „ bez. u. Gd., ½ Br. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 82 ½, Roggen 
433 ,, Rübol 13¼, Spiritus 151,, 

Liverpool, 28 März. Baumwolle: 11,000 Ballen 
Umſatz. Ruhig. Tagesimport 22,053, davon amerika ⸗ 
niſche 15,559 Ballen, keine oſtindiſche. 

Midoling Orleans 11, mibbling amerikaniſche 
11½, fair Dhollerah 9½, mlödling fair Dhollerah 9%, 
good middling Dhollerah FIR fair Bengal 7Y,, New 
fair Oomra 9½, good fair Oomra 9° ,, Pernam 11½, 
Smyrna 10 %, 238 51 12. : 

Liverpool, 28. März. (Schlußberiht) Baum« 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon fur Spekulation und 
Export 1000 Ballen. Ruhig. > j 


—— 


Berliner Börſvom 28, März 1870. 


Pr Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts⸗ Obligation. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds, Bank und Juduſtrie Papiere. 
Divinende pro 168. ZI. chen⸗Düſſeldorf 4 | 811, © Magdeb.-Wittenb. 3 | 66 9 IRremwiize Auteıde 2 55% d3 Badiſche Anleihe 186644, 82% 8 er 
Maſtlicht 1 4 | 39%, 63 do. U. Em 4 en s| m. 89 5 — 1859 5 10194 63 Sadische P am.- Ant 4 106% 8 Berliner voſſen- Ver. 9°, 4 170 8 
Altona. Kiel 6 40 6 | do. III. Em. 43 88 6 jNieberfhl..Märt. I. 4 | 837 |Stantsanleipel854/56.44 88% b] - 35 fl-Losſe — 335 © | Handels G, 0 14 136 8 
Bergiſch-Märkiſche 8 4 125 dz Uachen-Maſtricht 47 77¼ ö | be. II. 4 83 3] do. 185759144 93%, 53 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 105 / bz -Immodil -Geſ. 9 4 82. 8 
Berlin-Anhalt 13% 4 1178 o do. I. em. 5 85% do. conv. I. II. 4 88% [Staats-Schuldſcheine 77½ d |Bair. St.- Anl. 1859 43 9 „Omnibus 5 65 50% G 
Berlin⸗Görlitz St. 0 4 | 69% & Bergiſch⸗Märkiſche I. 1 — 5; do. III. 4 81 5 Staats. Präm.-Anl. 35116 6 Braunſchw. Anl. 186605100 Braunſchweig 7 4 |:14!, bz 
bo. Stamm-Prior.| 5 5 91% bz bo. II. 4 — 5 do. IV, 91% [Karheſſiſche Looſe | — dz [Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 99%, bz Bremen 5% 4 % 8 
Berlin-Hamburg 91,14 15 ½ bz do III. 34 76¼ bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 96 Kur.-R. u. Schuld 33 80 G damb B. Anl. 180603 | 43%, b Coburg, Erebit- 5 40 4 8 
Berl ⸗Potad. Magd. 17 4 192 e de Lit. B. 37 7% d Oderſchleſiſche A 83% [Berliner Stadt-⸗Obl. 5 101 / oz [Ladecker Präm.-Anl. 33 — Damig „ n een; 
Berlin-Stettin 8% 4 135% bz do. IV. 41 89½ 03 do. 31 75% | do. 41 93%, 53 Sächſiſche Anleihe 5 102 Darmſtadt, Erebit- 8 431 b 
* Bresl.-Schw.⸗Fieib. 84,4 110% & do. v. 4 8%, 9 do. 0 4 | 8205 bo, 34 731, b Scqhwediſche oe I— — 8 . Zettel- 6 4104 bz 
Brieg⸗Neiſſe 5½% 4 90% & do. VI. 41 873, bz do. D 4 81¼3 [Berliner Pfaudbr. 43 90%, bi IDefterr. Metalligues— — Deſſau, Credit⸗ 0 0 69% bz 
Coln⸗Minden 8% 124½ b do. Duſſ.-Elb. I. 4 ; | be. E. 33 7 [Kur. u. N. Pandbr. 35 73%, b) - Mational-anl. 5 — | - Ga 12, 86 159 „8 
Halle⸗Sorau-Guben — 4 61 64 | do do. II. 44 — do. F. 4 88% | do. neue 4 8% 8 - 1854er Loeſe 4 74½ C. Landes · 4 410 %¼ 8 
Magdeburg ⸗Halberſt. 15 4 118 ½ bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 83 DB do. G. 4 87% [oſtpreuß. Pfandbr. 3 74% © „ Eredit-Lobſe — 89 / 8 Disconto-Commund. 9 4 180 5 
Magdeburg Leipzig 19 4 184 65 | do. do. II. 4 88 ¼ 6 Oeſterr.-Franzöſiſch 3 292 / do. 4 82 „1860er Poofe 5 79% dz Eiſendahndedarſs⸗ 11½ 5 143 %% b 
do. do. B. — 489 53 Berlin-Anhalt 4 90% © neue 292 do. 4 89 1884er Loofe — 66 ½ 8 Genf, Erebit- 9 DAR, 
Münſter⸗Hamm 4 4 86 ½ 8 do. 4 93 & |RHeinifde 4 — 3 IBommerfce Pfandbr. 33 72½ ® „1864er Sb. -A. — Gera 47 4 9% bz 
Miederſchl.-Märkiſche 4 4 85½% & | do. Lit. B 4 2 8 | do. v. St. gar. 33 — 3 do. nene 4 | 8: © [Italiniſche Anleite 5 8% 8 Gotha 5¼ (4 02 b 
Niederſchl. Zweigbd. 44,14 87 3 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 85 ] do. III. Em. 58/604 89% [poſeuſche Pfandbr. — — bz Ruſſ.-engl. Anl. 1862 | 85%, Hannover 479 4.97% b 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 | 98%, bz | bo. I. Em. 4 85 6 | do. 1862/64 43 89½% | do. neue —- — © Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 116½ 63 Horder Hütten- 1 118% 53 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 1351169 63 Verl.-P.⸗Magd. A. B. 4 83% 8 do. v. St. gar. 4 7 do. neue 4 82 ] do. 1866 |5 115 7 Hypoth. (DO. Hühner) | 9%, 4 105% ba 
do. Lit. B. 15 33155 bz do. C. 4 82½ G Rhein-Rahe⸗Bahn 47 89 ¼ ISächſiſche Pfandbr. 4 — © Kuſſ.- oln. Sch.-⸗Obl.5 89 5 Erſte Ur Hypoth.⸗ S. — 4 95 5 
Rheiniſche l 7744 114½ b Berlin⸗Stett. I. Em. 4 — © do. U. 45 89% Schleſiſche Pfandbr. 33 76 I part.⸗Obl. 500 Fl. 4 98½ dz Koni. sberg 4 4 105 © 
do. Stamm-Prior.; 7% — © | do. II. Em. 4 73%, 3 Mosko-Rjaſan 15 8% do. Lit. A. 4 — bz Amerikaner 61 95°" Lai zig, Credit ⸗ 8 417. 5 
i Rhein-Nahe-Bahn 0 |4 | 23%, bz do. III. Em. 4 — 8 Riäfan-Kozlom 51834; 4 — 98 — WMechf LCours Luxemburg 10 4 124% bi 
Stargard-Poſen 4½ 93 ½ b | do. IV. Em. 43 91 & |fuprort-Eref. K. G. 4 — eſtpreuß. Pfandbr. 33 73%, 5 | leon. Maabeburg 2% 4.88 
Thüringer 9 |4 133 63 Breslau-Freiburg 4 87½ © | do. I. 4 5 4 81 Amſterdam kurz 5 4 % 63 [Meiningen, Erebit- | 8½ 4 122½ bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 4 110 DB [Cöln⸗Creſeld 47 90% © do. 4 — 1 do. neue 4 801, ® do. 2 Mon. 5 1427 dz |Minerva Bergw. 0 5 
do. Stamm-Prior 7 4110 5 [Celn⸗Minden 4 8 Ischleswigſche 4 80% 1 | do. neuehe|4$| 8% 53 Hamburg kurz 3 151% 64 Moldau, Crevit⸗ , A 
do. do. 7 5 110 8 do. Em. 5 101 8 (Stargard⸗Poſen 4 — I Kur. - u. Neum. Renutbr. 4 894% do. 2 Mon. 3 151 ½ bz Norddeutſche 8%,0 4 38 
Amſter dam⸗Rotterd. 6 4 100 bz do. do. 4 82 © do. II. 43 — 1 IBommerfche 85% dz [London 3 Mon. 4 6 21% bz Oeſterreich, Erebit- 1* 5 158 ½ dz 
Böhm. Weſtbahn 6 5 | SW, 53 do. IV. Em. 4 80% & | do. m. 4 — ( Poſenſche 1 | 84%, 53 [Paris 2 Mon. 23 81%, ba Poönir —, 6s! 6 
Galiz. Zubwigeb. | 7 5 100 53 | do. V. Em. 4 | 80%, & |Süpöferr. Staatsb. 3 251 2 Preußische 4 84% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82%, & [ Boſen „ 8% |4,|102 6 
Löbau-Zittau 2 41708 | be. III. Em. 4 | 80%, 53 [Tharinger 4 84 b Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 92 53 | do. do. 2 Mon. 4 | 81%, 55 [Preuß. Bank-Antheile 85 47/134¼ 95 
* Ludwigsbafen⸗Berb. 11¼%4 170 8 do. do. 4 90 bz do. III. 4 83½ € Sächſiſche 4 89% B [Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv. 41 591 6 
4 Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 133 z (Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 81 63 do. IV. Em. 43 92 ½ 5b Schleſiſche 4185 ½ 63 [Leipzig 8 Tage 4 99% © Roſtocker — 4.114% 8 
4 Mecklenburger 2 44 76 ½ bz | do. D r ra WR 9. 4 89% & (Sächſiſche 7% ART 85 
. . — a 55 8 be. IV. Em. 44 87%, 8 Sold uni Papiergeld. rant urt a. ee 24 © Scleſiſcher Bantver. 3 ‘ 55 — 
uf iſenbahn ½ 63 [Galiz. Ludwigsbahn 5 84% 8 Fr. Bin. m. N. 99% b3 Dollars 1 12½ Goldkronen d 9% bzſpetersburg 3 Wochen 58 82°, bz [Thüringen fi 
Südöſter. Bahnen 6% 15 13254 bz Lemberg⸗Tzernow 5 887% G 4 55 ohne R 997. 55 3 5 13° dz Gold p. Zollpf. 466 0 bal do. 3 Mon. 57 81 ½ bz Vereins-. (Hamb.) 91¼4 112% bz 
Warſchau-Wien 64,15 | 56%, dz [Magdeb.⸗Halberſtadt 4 9 d |Den.Nt.öN.ZB 827 bz Louisd'or 112% GFriedrichsd'or 1189“, bz Warſchau 8 Tage |6 | 74%, ( Weimar 4% 4 % 6 
do. 5 uff. Bank. 74½ ez Sovereign 6 25 J. Silber 29 23½ 60 Oremen 8 Tage 41111 % © [Gew.-Bk. (Schuſter) 1 7 4 10½ 53 
1271 * * 0 — L 
Familien⸗Nachrichten. Preußiſche Hypotheken⸗ Schiffs elegenheit 
Verlobt: Fränlein Emilie Hindenburg mit dem Kauf⸗ B „Ak 7 
mann Herrn W. Müller (Stettin). — Fräul. Bertha erſicherungs⸗ tien⸗Geſellſchaft. 
Berbellcht? Herr Nun Mabel eh ut Fre Marie Aktien⸗Capital 5,000,000 Thlr. 8 ik 
‘ u udo m T n arie 7 r 
Leit (Stralfund). Reſerven 400,000 Thaler. Bremen nach Nordamerika. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Paſtor A. Prollins | Im Auftrage obiger Geſellſchaft nehmen wir Anträ Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffservedient, befördert Auswau⸗ 
(Niepars). a auf Verſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Sul. derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
Geftorben : Herr Stellmachermeiſter C. Kurtzwig (Stet⸗ haſtations-Ausfall an. vollen Poſtdampfern des Norddentſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
tin). — Herr Aſſiſtenzarzt Carl Albrecht (Liebenwalde). Gleichzeitig halten wir 4% Hypotheken Prämien dreimaſtigen Bremer Packet Seg elſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 
— Herr. Drecgelermeiſter J. Egner (Stralſund). —ſcheine, welche durch ihre pppothekariſche Sicherhei Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus ⸗ 
Fran Eliſe Stertzing geb. Brecker (Grünhof-Gtettin). | und durch einen alljährlich ſteigenden Einlöſungspreit kunft ertheilt. 
— Frau Johanna Baſtian * Prochnow (Stettin).] ſich vor anderen Papieren auszeichnen und jederzeitig Kündban Bremen. 
— Fran Charlotte Wachs mut geb. Pulig (Stettin). | find, zum Nennwerth beflens empfohlen. Ed Jehon 
— Zw. Beige geb. B are (Straljund). — Sohn Carl] Die General:A entur fuͤ 2 7 
des Herrn Kohn (Anklam). gentur für Pommern. N 
bes eg | Gebr: Lomantez in Gier. Schiffsrheder und Konſun. 
zeige. . 7,7777 — Comtoir: Langenſtraße 5A. 


, Portland⸗Cement- Fabri. VII. Schleſiſcher Zuchtviehmarkt. 


Zur diesjährigen ordentlichen General⸗Berſammlung, 


D. Se uhaase Lebbin, f 1 2 
—— * . fh — lee kin WAR zugleich eiue außerordentliche verbunden Nach ſechsjährigen günſtigen Erfolgen wird auch im laufenden Jahre und zwar am 
Lebbin, Alt-Damm und Berlin, den 25. März 1870. |! Fa D onnerſtag, den 31. Mä 2. Mai, ein Markt für gute Zuchtthiere (Pferde, Rinder, Schweine u. Schafe) in den bes 
Die Hinterbliebenen. rſtag, de „Marz er., ſonders für den vorliegenden Zweck hergerichteten Hallen zu Breslau abgehalten werden. 
. f Vormittags 10 Uhr, IIndem wir die reſp. Intereſſenten zum Beſuch vieſes Marktes einladen, geben wir bekannt, 
Bekanntmachung. im 8 ber hiefigen Börke, faben wir die daß die Anmeldungen verkäuflicher Thiere bis ſpäteſtens 1. April zu bewirken find und die 
Der Konkurs über das Bermögen des o evagtere Gif 5 22 ber Stack bien acgebenſt ein. need | Martt-Orbnung ſowie Anmeldeformulare bei Herrn General-Sehretair Horn hier in 
De „ — ig zu deck der außerordentlichen Generalverſammlung: |Emofang genommen werden können. 
Stettin, den 21. März 1870. Neu. event. Wiederwahl der beiden Direktoren, deren Breslau, den 25. Januar 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht Kontrattszeit mit Das 5 Der Vorſtand 9 re Wa ene en 
. Gf. Burghauß. 
rr der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik. 
Stettin, den 27. März 1870. 1. Ludendorff. R. Keil. J. Meister. 8 
Bekanntmachung. Alex. Schultz. ©. Krause. Der Berliner 
Vom 1. April er. ab wird der Verkauf der geſlempelten Dr 
Streifbänder zu 1, Groſchen — in Parthieen zu 100 Stück, De as } 2 
mit 5 2 auf 2 ha 1 5 . Ab hi d 0 0 T 8 en ka 0 UI er 
pro — außer bei dem N 
i e En, a gen 3 u An ⸗ Schleds oncert N 9 
am, Greifswald, Stargard i. Pomm., Stralſund, Dem ⸗ von 0 ! .. 
min, Paſewalk, Swinemünde und Ueckermünde flattfluden. Laura Kahrer Erscheint 2 Mal tag lich. 


Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
Berlin, den 24. März 1870. 


| Bekanntmachung. 


In Folge einer Verſtändigung zwiſchen der Poft-Ber- 
waltung des Norddeutſchen Bundes und dem Norddent 
ſchen Lloyd zu Bremen wird vom 1. April 1870 ab bei 

den Poſtanweiſungen nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika bis auf Weiteres das Reduktions⸗Berhältniß von 
68%, Cents Gold gleich 1 Thaler in Anwendung kommen. 


findet heute Abend im Casino-Saale be- 


Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und 
stimmt statt. 


Auslandes 2 Thir 20 Sgr. 

Insertionspreis: pro Petitzeile 2 Sgr, 

Das Morgenblatt bildet eine vollständige politische Zeitung. 

Das Abendblatt mit seinen tabel arischen Beilagen bietet 
dem Handelsstande schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge auf kom- 
merziellem und industriellem Gebiete, sowie eingehende Besprechungen derselben, 

Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effekten erscheint in jeder 
Woche und zeichnet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 


Zu der am 14. April er. beginnen⸗ 
den Ziehung der Königl. Preuß 
ſchen Lotterie, der anerkannt 
vortheiihafteſten für den 
Spieler, da dieſelbe die größten 
und meiſten Gewinne enthält, habe 


Gener al- o ſt⸗ Amt. ich noch eine ‚Heine Anzahl Looſe in Original und in An⸗ er 
1, 82 A, % 6 4 A 3 
von Philipsbornm. 1 8 0 bel baldiges Bee hung abzuiaſſen. 3 5 Die Station.“ 


Die Lieferung von Stetti 


u, 
ig be⸗ . A. Kaselow 
1) 1150 Quadrathruthen rechteckig be & a Er 


fe: hauener Pflaſterſteine und im Haufe der Herren Schindler u. Muetzel. 
7 2) 1010 Schachtruthen Kopfſteine — 


* ＋ 
die von d K im laufenden Jahre ch \ 
ae e e: Franz Christoph ſcher 
verdungen werden. 
Di ten ſind bis 7. April er., Mittags 12 Uhr, N d Gl [ f 
ae 1 Ben Byspante Dim Fuß bden⸗Glanzlad. 


92, die Bedingungen zur Einſicht offen liegen, einzureichen. 
Berlin, ven 20. Miert 18 ch en lesen, em Alleinige Niederlage bei 


i Der Stadt⸗Bau-Inſpektor. Voll & Hügel. 


gez. Rospatt. 


ein feuilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben und 
enthält Original-Beiträge der namhaſtesten Schriftsteller, 
In Berlin nimmt Bestellungen entgegen die 


Expedition des „Berliner Börsen-Courier,“ 
Taubenstrasse 37. 


eee eee EEE TR . 
Eigarren⸗Auktion, Frauenſtraße 33. 


f Am Donnerſtag, den 31. März er Vormittags 10 fein werde nz 
Serre für auswärtige Rechnung weitere SO ille mitilerer, feiner und hochfeiner Ci⸗ 
Veachtungswerth für Landwirthe.“ Benchtenswerth! garren, zum großen Theil Havanna, von ſchöner Qualität und Facon, deren Fa⸗ 


K ufen-Saamen, di Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel 2 
En Ager aller bis ‚a samen 3 4 ene gen Badge de drikationspreis zwiſchen 15 und 30 Thlr. varlitt, meiſtbietend verkaufen. 


— 


offeriert a Pfd. 1 % P. C. incl. Emballage Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. v. Petzold 
F. Lehr Speclalarzt Dr. Ki 2 Page 
Peeſt per Jaws pom. W bei St. Ga RR Auktions-Kommiſſarius. 


Atteſt 


und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Gehör - Del. 


Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundheits⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß dasſelbe einer unpartheiiſchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf als 
dann das Publikum; den funbedenklichſten und ausgedehn⸗ 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das ſchon 
längſt berühmte „Dr. Robinson'ſche Gehör⸗ 
Oel“ (zu haben bei Herrn Kaufmann II. 
Brakelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer 
wiſſenſchaftlichen, aualytiſch⸗chemiſchen und pharmacolagi⸗ 
ſchen Prüfung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht, und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und ee 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
alter Zeiten beweiſen. 

Es muß daher dieſes Oel als ein Gejuubheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt und aus 
dieſem Grunde ganz allgemein und beſtens 
empfohlen zu werden verdient, was ich zufolge der 
von mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
der Wahrheit gemäß ierdurch beſtätige und mit meines 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem 
Siegel beſcheinige und beglaubige. 

22 Berlin, den 8. Oktober 1868. 


Dr. Hess, 


approbirter Apotheker und Chemiker I. Klaſſe, 
(I. $.) wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver⸗ 


ſtändiger für mediziniſche, pharmakeutiſche, 3 9% 


techniſch⸗chemiſche und Geſundheits⸗Artikel, 
Fabrikate und Droguen aller Art. 
Das Dr. Robinson'ſche Gehör-Del, allein ächt zu 
haben bei Herrn Kaufmann 22. Brakelmann in 
Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in 
meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Analyſe 
unterworfen. 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robinson'ſche 
Gehör⸗Oel aus durchaus unſchädlichen, dem Zwecke voll⸗ 
beften Qualität in kun! erechter Weiſe bereitet worden iſt, 
fo daß ich dieſes Gehör⸗Oe Gehörleidenden und Solchen, 
ſind, beſtens empfehlen kann. 
Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzen 
Breslau, im Dezember 1868. 
Der Direktor des polytechniſchen 
(L. S 
f 9 boratorium 
Dr. Theobald Werner. 
kann ich nicht umhin, alle Gehörleidende darauf aufmerk- 
ſam zu machen . 
werden. 
Soeſt in Preußen 1869, 
— ͤ—.. ̃ ̃——.. — 
Schwediſche Dienſtboten. 
der Beſorg eng von tüchtigen Schwediſchen Dienſtboten 
beſtens empfohlen. Lohnſätze ſind ſehr billig geſtellt. 
zuvoriger Beſtellung werden den 21. April und 5. Ma 
Dienſtboten eintreffen. 
H. Stuhr, 
Schweden. 
Die Billard⸗Fabrik 
F. Weidauer, 
alleiniger Verfertiger von richtig abſchlagend en Gummi. 
empfiehlt elegante franzöſiſche Billards jeder Art, und führt 
Reparaturen ſofort aus. 1 


Geſtützt auf die Reſultate meiner Unterſuchung bin ich 
ſtändig entſprechenden vegetabeliſchen Ingredienzen der 
welche mit Saufen oder Brauje in den Ohren behaftet 
iſt vollſtändig rati mell. 

Bureau und chemiſchen La⸗ 
Bezugnehmend auf vorſtehende wiſſenſchaftliche Gutachten 

Aufträge erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 

Kaufmann II. Brakelmann. 
Den geehrten Herrſchaften in Pommern halte mich mit 

Ueberfahrtskoſten bis Stettin 10 & Pr. Court. 1 

Heßleholm, 
von 
banden, a ; 
Prenzlau, Markt 473 
Reparatur !łñÆ,v 
Grabdenkmäler 


N 
in polirtem Grant. 
Marmor und Sandſtein 

SE empfiehlt in großer Auswahl Pe d 
NN A. Klesch, er 


u 


Ei Frauenſtr. 50. 


Brennholz ⸗Offerte. 


Durch billige Einkäufe auf Holz⸗Termiuen verkaue 
Buchen Kloben holz, Elſen Klobenholz I. Klaſſe zu herab⸗ 

eſetzten Preiſen. 
“in ? Kleiugemachtes davon: 
Buchen, 3 Schnitt 10%, I 
Birlen 9½ , Elſen 7½ &, Fichten 7½ Re, Elſen 
mit Birken vermischt 8 . per Klftr. frei v. d. Thür, 
ſehr trocken aus dem Schuppen durch eigenes Fuhrwerk, 

unter Garantie reellen Maaßes. 


artenthiner Torf, 


von Puttkammerſcher beſter Qualität, trocken aus dem 
chuppen zu den billigſten Preiſen. Beſtellungen er⸗ 
bitte ich ſchriftlich wie mündlich 
Papenſtraße 14, und am Lager, 
ſtraße 4.) 


in meiner Wohnung, 
Silberwieſe, Siederei⸗ 


II. T. Basch. 
Pianin os 


in Poliſander mit ſehr gutem Ton 
x wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, 
SE ſowie auch n Repa⸗ 
1 10 rle 11 Inch; 3 ei — 0 
. ue nſtrumentenmacher. 

5 Schuhſtraße Nr. 4. 


Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards ꝛc., eleg., nur 1 


„%, Buchen, 2 Schutt 10 , 


Die billigſte Buchhaung der Welt! 


Neueſte Preisbrabſetzung!! BE 
wer. Junteteſſante Werke u Schriſten!! 2 


BEE. Die bellebteſten Bücher. Jracht⸗Kupferwerke. 22 
Dt. Claſſiker, Unterhaltungsſchriſt en ꝛe. Reue Exemplare! und dennoch 28 


A „askabheſetzt Zottpreiſe!! UE 
1) Oonservations-Lexikon, Neueſtes, Großes, Allge-] voiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, groß 


meines, die neueſte Auflage, volltändig von A— , in Wt⸗Kupferwerk in Quart, mit GO großen feinen 
ſtarken Oktavbänden (jeder Band ca. 650 Seiten), größtes] Slſt., pradtv. geb., nur 2½ Ag! — 1) Album von 
Lerikon⸗Format, elegant! 1839, 2) Kaltschmidt's all- Seswig⸗Polſtein 24 feine. Stablftiige, Quart, incl. 
gemeines Fremdwörterbuch, die neueſte Auflage, (eirca elnter Mappe, 2) Gallerie Europäiſcher Städte, 40 
20.000 Artikel) ABGB, gr. Format, Bar. beide Werke | bhmte Stahlſtiche, groß Oktav, beide Stahlſtichwerke 
zuſammen nur 3 % . Geschichte des Rabbi zmmen 58 Mr! — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
Joschua beu Joßef Hanootzri, genannt, Jesus Christus, 300 Illuſtratienen, pompös geb., 2) Hegel's ausge⸗ 
einzig wirklich wahre u. natürliche Geſchichte des großen] ulte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Ladenpreis 6 %. beide 
Propheten v. Nazareth, (wurde früher . 3. fonfisrizt,) | fe, zuſammen nur 2% I — Landwirthschaft, 
4 Bände, groß Oktav, nebſt aktengemäßer Darſtellung] Aemeine. Große, neu bearbeitet von Schmidlin, in 
des ſiskaliſchen Proceſſes, ſtatt 8 n nur 3 7%! (NB. Nur ſte Oktavb du. mit 8% Abbildungen u. Kupfertafeln, 
wenige Expl. eriſtiren, da der größte Theil verbrannt|f 7½ „ nur 55 Ke! — 1) Faul de Kock’s humo⸗ 
wurde.) Die Wiener demälde-Gallerien, großes brillantes rſche Romane, beſte ſlluſtrirte Pracht-Ausgabe, 50 Theile 
Prachttupferwerk in r., fur den Salon u. Büchertiſch, ns Kupfertafeln, 2) Schönheit-Album, mit 32 feinen 
mit 45 großen Pracht⸗Stahlſtichen Kunſtblätter, (Raphael, Shlſtichen, elegant, mit Goloſchnitt, beider Werke zuſ. 
Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kuuſtgeſchicht⸗ u 4 Lever Roman, deutſch, - 
lichem Text u. Biographien der Künſtler, 1869, Quart, n 3½ . — Thakeray Romane, deutſch, 85 Theile, 
elegant! Bk. ftatt 16 % nur 2% ! (Als ſchonſſes n 2% a! — Venedig und Neapel, 48 
Geſchenk.) Foz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke] Sblſiiche von Poppel u. Kurz, gr. Oktav, nur 40 e! 
beſte exiſtirende deutſche Praoht-Ausgabe, 25 Bde., gr. | Alexander Dumas Romane, deutſch, 1288 Theile, uur 
Format, Ber. mit circa 100 Kupfertafeln, elegant, 


4% — Eugen Sue’s Romane, deutſch, 128 Theile, 
nut 3 . 28 Gr! Düsseldorfer Künstler- nA %! — Dr. Reuth, die Fortpflanzung des Menſchen, 
Album, beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Original- gß Oktav, mit vielen Kupfertafeln, 1½% l Das 
Pracht-Einbänden, mit Goldſchnitt, uur 2½ ! — 2½% Kg! — Boccaccio's 
1) Schillers ſämmtliche Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche 


ne Decameron 2 Bände, 2½ 
Original⸗Pracht⸗Ausg. mit den Br. Kaulbach ſchen Stahl⸗ 


Tcameron, mit 12 berühmten Kunſtblättern, 3 * — 
2 g ze geheime Hülfe für alle Geſchlechtskrankheiten, von Dr. 
ſtichen, 2) Heinr. Lanbe's Novellen, 10 Oktavbände, 5 
3) Das Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 


Knrich verſiegelt 1 ! — Deinhardſte ins Werke, 
Jacht⸗Ausgabe in 7 Oktavbänden. ſtatt 12 . nur 
pompös gebunden, mit Goldſchnitt, Dur. alle 3 Werke ß ! — 
zuſammen nur 3 % 28 , — Friederike Brehmer's 


Chevalier Faublas Auswahl, in 

Bon, 1 ! — Casanovas's Memoiren, die 
und Flygare Carlen’s ausgewählte Romane, 8 5 Theile, 
i — Hogarth's fänimtliche Werke, 9 Rupfer- 


die vollſtändigſte deutſche illuſtrirte Pracht ⸗ Aus gabe, 
tafeln, vollſtändge deutſche Ausgabe nebſt Text von 


117 Länden, groß Oktav, m. ſämmll. ca, 50 . 
Kpfertafeln, nur 7 . — 1) Die Geheimniſſe des 
Liehtenberg, Quart, pompös geb, nur 3% 1 
Naturhisterischer Bilder - Atlas, Grösster, ven Dr. 


&Gaffots, vom Scharfrichter Sanſon, 4 Oktbde. 2) Geiſter⸗ 

; gchichten und geheimnißvolle Erzählungen, große Oktav⸗ 
Reichenbach, ur. 120 Kupfertafeln mit 1000 den Abbil⸗ 
dungen, größtes Imperial⸗Folio⸗Format, nebſt Text, eleg. 


Asgabe mit Kupfern, beide Werke zuſammen 40 Se! 

1 J) Polizei-Geheimnisse, (Pariſer Sittenſchilderungen,) 

geb., nur 50 Ga! (Werth das Dreifache). — 1) Göthe’s 3 Bände Oktav, 2) Der Jesult (Kloſtergeſchichte), 2 Bde. 

Werke, elegant gebunden, 2) Körner's Werke, elegant] 3 Der Kreuzzug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Geſchichten,) 
gebunden zufammen 2%, 2 Pfpche, nach Raphael, 
16 Kunſtblätter, Quart 2 34! -...Die Kunstschätze 


2Bände alle 3 höchſt intereffante Werke, 7 Bde. Oktav, 
2 ur 1½ — 3. geoße u. ſeltene Werke über Russland 
Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, | (deheime Geſchichts⸗Charaktere ꝛc) ſtatt 14 nur 4½ 
mit deu ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter vom] — Lamartine’s Werke, 45 Bände, Claſſiler- Forma“, 3 ½ 
öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 21 Walter Scott's beliebte Romane un, 7 großen 
Quart, elegant, nur 6 — Lapftain Marryat’s | Atavbänden, ſtatt 9 % nur 65 950 — Walter Scott's. 
Seeromane, 14 Bde., schöne deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur] bliebte Romane (eugliſch) 10 Oktavbände, 0 l 
58 u — Taylor’s Reiſen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 % 1 Büffons Naturgeschichte der Vögel und ängelhiere, 
nur 40 rl — China, Land, Volk, Sitten und Reiſen, gr. 2 Bande, mit 108ten kolorirten Abbildungen, 2) Bum - 
Pr.-Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt bildt’s Au chten der Natur, 2 Bde., pompös gebunden, 
6 bubſch 705 nur 50 Gr! — Illuſtrirte Mythologle ede Werke zufammen nur 58 e! — Homanm- 
aller Völker, 10 Bde, mit vielen Kupfertafeln, nur 35 e Bibliothek deutſcher Original ⸗ Romane beliebter 
— Die Kunstschätze des Alterthums, großes Pracht.] Schriſtſteller der Nenzeit, 10 elegante Oktavbände zu. 
kupferwerk ia Quart von Dr. Menzel, enthaltend die nr 35 Mr, (Werth über das Sechsfache). 
Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den 


e Musilialien!! Bü 


A 1-Biano(greifüg und Violine, Barbier, ene Hügenatten * 
n, vr, am WB DIRT ern ee teften 
brillant ausgeſtattet, 1 nur 2 , — SalonCom- ea A SET; uten i 17731 2 
ositionen für Piano, 12 der beliebteſten Piecen von Ascher, Mozart und Beethoven's ſämmtl. 2 4 große Sympho⸗ 
Di — nien für Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausg., elegant, nur 
4% l — Schubert's 80 Lieder, elegant, 24 Pr! 
est gabe für die Jugend, ca. 300 Lieblings ſtücke aus 
Opern, Liedern, Phantaſten ꝛc. ꝛc. der heliebteſten Com. 
poniſten, zuſammen nur 2 ! — Beethoven und 
Mozart’s sämmtliche (54) Clavier-Sonaten, elegante 
Quart-Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 Mg 1! 


anz-Album für 1 8 20, die nexeſten und bellebte 
Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 741 — Jungmann's 
12 brillante Phantaſien f. d. Piano, zuf. nur 1 4! 36 
der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 2½ m 
ſammen 1 % — Jugend Album, 30 beliebte Compo⸗ 
ſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge ⸗ 
ſtattet, nur 1 941 — Opern Duette für Piano ö 
20 werden bei Aufträgen von 5 . an, die bekannten Zugaben beigefü tiz bei größeren Beſteklungen 
Gratis os: Kupferwerke, Class ker . 1 4 
DEE. Geschäftsprincip ſeit länger als & 0 Jahren: Jeder Auftrag wird fofort prompt in nur . gänz- 


lich neuen, fehler frelen Exemplaren unter Garantie effektuirt, von der 


Export-Buchhandlung von J. ID. Polack in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 
BEE. Bücher und Muſikalien find überall gänzlich Zoll- und steuerfrei. 


Gardinenſtangen und Halter 
in neuen Muſtern bei 
Moll & Hügel. 


a — —ũ—6H-P—ß. 


4 3 K „ ns Kar Sr 
vis-a-vis Hötel DR e 
empfiehlt ſein großes Lager von neuen Papier- apeten u. Borden, Teppiche 
in Engl. Velours, Brußler, deutſche Velours, Tapeſtry u. oll 


Tiſchdecken in aller Art, ſowie Fenſter⸗Rouleaux, Wachsdecken in allen£ 
Breiten zum Belegen ganzer Zimmer. Auch Wachs⸗Parchende und Ledertuche 


zu den bekannten billigften Preiſen. 


BERN, 5 


e Senne 
Moönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empest 


0 I NIT Dr U 
TE NET) 


9 


Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, 

Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas. un giter Bolferung mit fiarken Blüfh- u. Dammaſtbezugen 
bei reeller und baiterhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 1828122 


war. Juhaber eines Erſindunge Patentes und dreier Preiſe, ug 
empfehlen ihre Fabrikateſ in jeder Form unter Garantie. 
Ber Speel allt it für Metnil-Pianinos. us 


Leon Saunier. 


Im Hauſe des Herrn 


115 Theile, ® 


e eee 
200 Knaben⸗ 


Einſegnungs⸗Anzüge ſollen für den Preis von 4½,. 
5½, 6, 7 bis 13 Thaler in der Fabrik für 
Herren- und Kuaben⸗Garderobe von 


G. 


U 


Zu 


Insegnungen 


Lager von Goldſachen, 


namentlich: 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes 


Armbänder, Broches, Boutons, 
Kreuze, Colliers, Medaillons, 
Ringe, Uhren, Manchett- und 
Chemisettenknöpfe, Berlopues, 


kurze Herrenuhrketten etc. 


Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtraße. 


W. Ambach. 


Aufträge nach außerhalb resp. Aus: 
ie werden prompt effek⸗ 
tuirt. 


D. Kaskels Wwe. 
ausverkauft werden. 
19. 


Roßmarkt Nr. 4 


19. 


iſt die Belle-Etage zum 1. Oktober zu vermiethen; jedoch 
erſt am 2. April zu beſichtigen. 


C. F. Dreyer. 
Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein 2. Inſpektor und ein verheiratbeter Gärter werden 


nach dem Lande geſucht. Zeugniſſe find an die Herren 
Borek & Co. in Stettin zu ſenden. 


Ein Bademeiſter, dem gute Zeugniffe zur Seite ſtehen, 


welcher mit den 
ſowie auch mit d 
baldiges Unterkom 


Kieſelack und ſeine 


Dienſtag, den 29. März. 
ichte vom Ballet. 


mit Gefang und Tanz in 4 Abtheilungen und 10 


Mittwoch, den 30. März. 


römiſchen und ruſſiſchen Da npfbädern, 
er kalten Waſſerkur vertraut iſt, ſucht ein 
men. Nähere Auskunft ertheilt der Gaft- 
wirth Herr Gorckow in Paſewalk. 


Wariete-Theater. 
Große Poſſe 


ern. 


Er kompromittirt ſeine Frau. Luſtſpiel in 1 Akt von 


Hugo : Müller. 
von Belly. Die Hafen in der Haſenhaide. 

von Angely. Guten Morgen, Herr Fiſcher. r 
in 1 Akt von Friedrich. Mufil von Stiegmann. 


Stettiner Sladt⸗Theater. 


Burleske 


Monſieur Herkules. Schwank in 1 Akt 
Poſſe in 1 Akt 
Vaudeville ⸗ 


Dtenſtag, ven 29. 2 
Der böfe Geiſt Len deivagabundus, 
oder: — 3 
Das liederli&e Kleeblatt. 


Mittwoch, den 30. März. 
Zum Beueſiz für Herrn Jary. 


Gaſtſpiel der Frau Dumont-Suvann 
Fra Diavolo. 


oder: * 
Das Gaftbans zu Terracina, 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Johann Neſtroy. 


. 


Abgang und Ankunft 


Bahnzüge 


in Stettin. 


Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 


Breslau: Perſonenzug Mrg. 6 
Berlin: . Mrg. 6 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
Perſonenzug Mrg. 8 
Stargard, zeug, Breslau: 
Perſonenzug Bm. 10 
Paſewalk, Prenzlau, Walle 
Stralſund: i Eilzug Vm. 10 
Stargard, Cöslin, Colberg: 
Courierzug Vm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt. 11 
Berlin: „I 1 7 Nm. 3 
Se Strasburg, Paſewalk, 
renzlau: Perſonenzug 5 
Stargard, Cöslin, Colberg: 
Perſonenzug Nm. 
Berlin, Wriezen: Nm. 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſoner zug Abd. 
Stargard, Kreuz, * u: FR 
rſouenzug 0 
Gemiſchter Zug Abd. 
. Ankunft: 
Stargard: OGemiſchter Zug Mrg. 
Breslau, Kreuz, Stargard: . 
Perſonenzug Mrg. 
Stralſund, Wolgaſt, Neubranden⸗ 
burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Meg. 
Berlin, Wriezen: Perſeneag Bm, 
2 Courierzug Vm. 


Berlin: 
Cöslin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Vm. 11 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
ſewalk: Perſ 


— 
o S - SO A am .@ 


Stargard: 


— 
— 2 


Pa onenzug Mitt. 1 

Coöslin, Colberg, SN 5 
Courierzug Nm. 

Stralfund, Wolgaſt, Paſewalk: 

Berlin, Wriezen: P — = — 4 
: Pe ſonenzuß x 
Breslau, Kreuz, hellen Wolz: 

f Perſonenzug Nm. 5 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk! erſonenzug Abd. 7 


Cöslin, Colberg, Breslau, kreuz, 
Stargard: Perſonenzug Abd. 10 


Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 


U. 


20 M. 
30 


45 


